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Kirchliches Semeinde - Blatt
Ontober 1021 für Stichenthal. Summer
EEE

Kennt ihr den Drt?
En—

 
 

Kennt ihr den Drt, den meine Scele liebt, | Kennt ihr das Hiel, das Gottes Haus und Wort
Mo mir der Herr fein Heil und Leben gibt? | Dem Glauben zeigt. als fichern, ew’gen Port?

Wie wär’ die Welt fo öde mir nnd leer, ' Bier unten fehnt fi) hei; des Pilgers Herz,
Stind’ nicht fein Dorhof drin fo hoch und hehr! | Beim Herrn zu fein, erlöft von Not und Schmerz.
Kennt ihr ihn wohl?" Dahin, dahin | Kennt ihr es wohl? "Dahim, dahin

Su meinem lieben Kirchlein zieht’s mich hin! N Zur fchönen Hinmelsheimat laft uns ziehn!

|
Kennt ihre den Ort, wo Gottes Dort erfchallt, Dort fteht das Haus, vom Höchiten felbft erbaut;
Und heißes ‚Stehen auf zum Himmel wallt? ' Uoch hat’s Fein fterblicy) Auge je. gefchaut.
Wo Lobaelang fo mächtig aus dem Chor ‚ Die Gotteshütte, wo er felber wohnt

Beglückter Seelen fteigt zum Herrn empor ? Und unter feinem Dolf auf ewig tront.
Kennt ihr ihn wohl? Dahin, dahin Kemt ihr fie wohl? -Dahin, dahin
Lajt uns vereint, geliebte Sreumde, ziehn! | !Dird bald dus Dolf des Herrn im Srieden zichn!

(Befungen wom Kirchengefangverein an der Kirchweih 1921.) Ed. Hug.
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Unfer Gotteshaus.
Don Pfingften bis Bettag diefes Jahres ift die fhon

1914 vergebene NRenovation des Turmes und des Aeufern

unferee Kirche ausgeführt und in befriedigender Meife

vollendet worden. Im Auguft 1914 hätte es fhon ges

fchehen follen nach Antrag der Kirchenpflege und Befhlug

der Gemeinde. Das Werkzeug des Dahdeders war fhon

auf dem Plab; aber der Kriegsausbruch un) die Meobili-

fation am 1. Auguft hat damals auch diefes Werk ver-

eitelt. Da in den folgenden Jahren das Material und die

Bauleute faum zu haben waren und die Baufoften ins
Unerfchwinglichefliegen, da

wartete man zu, bis nun

in diefem Jahre das Wert

in Angriff genommen wer-

den Fonnte.

Dem Andenfen an diefe

größere Nenopation des

Aeußern unjerer Kirche foll

diefe Ertranummer des Ge-

meindeblattes gewidmetfein

als Gabe zur Kirchweih.

Wegen der Jlluftration
durch die zwei Aufnahmen

vom 24. Mai, als Sahne

und Kugel vom Turm her-

unter genommen wurden,

verurjacht die Herausgabe

diefes Blattes bedeutende

Mehrkoften,;, dafür möge

aber diejfe Nummerfür un-

fere Kirchgenofjen und die

freunde unjeres Gottes=

haufes ein bleibendes Anz=

denken an unfer Gottes

hausfein, zugleih auch ein

Dantkeszeichen für: die jtets

freundlihe Aufnahme dcs
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zu Difhenthal zu St. Ballen genennt, auf alter Sag vor

einem Abt von St. Ballen entftanden feyn“.. EHehard er=

zählt nämlih im 11. Jahrhundert, daß der Bilhof Sax

lomon III. von Konftanz und gleichzeitig Abt von St. Bal-

len von dem Kuammerboten Echanger und Berchtold ins
wüjte Turbenthal geflohen fei und in diefem Tal eine Ka:

pelle zu Ehren des hl. Gallus erbaut habe. Nah Stumpf

fol das unfere Kirche gemwejen fein und es fönute deshalb

das Jahr I911 als das Gründungsjahr angenommen werz

den, fpäteftens id, 7=

Die Kirche war urfprünglich dem hl. Gallus geweiht,

Seffen Bild bei der Nenovation von 1904 im Chor als 
vooosHonnHHorne0sror00r. seerseeee soonesnnneenresnse.ernnueernnenne

 

Wand = Gemälde gefunden

wurde, Sie gehörte famt

dem. Didum zuerfi dem Klo»

fter St. Gallen, muß ipd-

ter aber in den Befis des

Heinrich v. Tengen, freien

Herrn zu Eglisau überges

gangen fein. Diefer fhentte

nämlih am 3). November

1390 das Eigentum an der

Kirche und dem Kirchenjaß

zu Difchenthal dem Klofter

Rüti. Diefes gibt anno 1521

: das Kildvidumgut mit Be:

bünden und Gütern dem

Rudi Zuppinger und feinen
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mit folgenden Servituten:

„Webit anderen MWidmers

Präftationen in der Kirche

Kicht von einer Bettglogg

zur andern, und zum Kir=

chendienft an den Sefl- und

Apofteltagen, die Bloggen-

feil, das Ureuzfergen wo-

hin und wann immer Trü-

zet, dem Zeutpriefter Som«

merweid für zwei KüheO
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 Gemeindeblattes in vielen ae

Samilien, 5

Bevor wir der diesjährigen Renovation unferer Kirche

gedenken, fei ein Rücdblic® auf die bisherige Gefhichte un»

feres Gotteshaufes geftattet. Es find nun gerade 10 Jahre

her, feit wir das Doppeljubiläum unferer Kirche feftlich

begangen haben, nämlich das 200jährige der jeßigen und

das taujendjährige des erften Kirchleins. Allerdings ift das }

Jahr nicht mehr abfolut feftzuftellen, in welhem die erfte

Kirche oder Kapelle erbaut wurde. u alten Urkunden

wird der Name Sifchenthal im Jahre 878 zuerft erwähnt,

da ein Mann des Namens Jvo in Turbenthal feinen

Befis in Sifchenthal, das damals Siskinestal hieß, dem Klo-

fter St. Ballen verfhentte.

In Urkunden wird die Kirche von Sifchenthal zum |

erftienmal im Jjahre 1265 erwähnt, als ‘fie jchon lange |

fand. Nach der Stumpfichen Ehronit „fol die Pfarrfirch  

; und Wiefenweid v. Kreuze

tag zu Berbft bis Mitte Aprill, dafür hat der Hirt alle

Jahr zwei Diertel Säfen und ein Paar Schuhe.“ Seit 1643

gingen diefe Derleihungen an die Samilie Spörri über,

| während die Kollatur um 1525 bei Aufhebung des Klofters

Rüti infolge der Reformation an den Bat in Zürich fam.

Der Kirche wurde im November 1469 und 1470 ze

| für ein Jahr ein Beitelbrief erteilt, ohne Zweifel zum

| Swede eines Neubaus, worüber uns aber nichts weiteres
|befaunt if. Jm Jıhre 1714 wurde an das alte Chor

ein neues Langhaus angebaut und die Kirche dadurch erx

| heblich erweitert. . Jm Jahre 1710 war von Kirchgenoffen

von Wald und Sijchenthal an den Rat in Zürich das Ge-
fuch eingegangen, eine neue Kirche im. Niedt bauen zu lajs

fen und dasfelbe wurde 1756 wiederholt, aber beide Male

| abfchlägig, bejchieden. $ürden Kirchenbau im: Jahre 1711
’

fechs Söhnen zuEribiefen



—eenDerichredensbleiche

-waren in der Gemeinde 10.00 Gulden gefammglt warden.

Die Baurechnung belief fih auf 31 Mütt Kernen, 2 Mütt

‚Baber und 251 Gulden 29 Schilling. Jm folgenden Jahre

mußte der Rat zu Zürich zur Dedung der Baufchuld noch=

mals 100 Taler beifteuern, “auch die benachbarten Gemein

»en Bäretfchwil, Wald und Hinwil wurden zu einer Bei.

ftener verpflichtet.

An den damaligen Neubau der a fnüpft fi

folgende Sage: Der Kirchturm war aufgerichtet und aus-

‚gebaut; es follte nur noch das eiferne Sähnlein auf der

‚Spite befefligt werden. Das war Ehrenfahe des Meifters

oder des Meiftergejellen. Nun hatte der Meifter einen faum

‘halbgewachfenen Sohn, wel:
 

Gemeinde Zanı man fich denfen. Alles drängte zu den

Türen hinaus, ohne daß indes jemand. verlegt wurde.

Don fpäteren Reparaturen berichten die Urkunden,
Die ipt Kirchturmingpf aufbewahrt find und über die in

diefem Blatt Geliaueres zu Iefen ift,

Ein Ereignis für die Gemeinde ifl.eine Renovation

des Öotteshaufes, wie fie dies Jahr durchgeführt worden

if. Sie hätte fchon legtes Jahr in Angriff genommen wer:

den follen; auch waren die Löcher. für die Geräflftaugen.. -.

jchon ausgehoben ; aber der vorgerüchten Jahreszeit wegen

wurde die Ausführung auf diefes Srühjahr verjhoben. Und

es war gut fo ; deun troß des günfligen Herbites, da über

über den. ganzen Dftober
  

zuonsr00.. + + . . .

chen nah der Ehre ge-

lüftete, das Sähnlein auf»

zuftecfen. Die Dorftellungen

‚Des Daters, daß der junge

Waghals bei diefem ge»

fährlihen Werke verun=

‚glüden fönnte, fruchteten

‚nichts, und aljo wurde dem

Eigenfinnigen endlich will

. fahrt. Er gelangte aud

‚glücklich zur Spige des Tur-

mes. Dort angelommen,

rief er hinunter: „Dater,

in welches der drei Löcher

muß ich das Sähnlein fte-

‚Dater aber antwortete nur:

„Helf die Bott !" Im glei-

chen Moment ftürzte der

‚Knabe, vom Schwindel er:

‚griffen, herunter und lag
“ zerfchmettert am Boden.

Don Reparaturen an

‚ver Kirche ift zu erwäh-

nen, daß im Jahre 1734

das Kirhturmdah, jowie
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fein Begen fiel, wäre man

toc nicht fertig geworden,

dauerten doch die Arbeiten

von Pfingften bis Bettag.

Es Tam eben, wie’s bei

folchen Reparaturen mei-

ftens geht, es fam immer

noch mehr zum NDorjchein,

was fhadhaft war. So ge=

fchah es, als das Turms

dach in Angriff genommen

wurde. Es war beabfichtigt

gewejen, nur den, unteren

Teil neu zu deden, ‘den

. obern aber: bloß auszubej=

fern: Da:zeigte.es fich, daß

‚auch die Unterlage des obe:

ren Teiles nicht mehr gut

war und die Kirchenpflege

befchloß deshalb, das ganze

Turmdach nen deden zu

laffen. So ging es viele

Wochen, bis der Turm neu

gededtund angeftrichen war.

Aber intereffjant war es,

zuzufehen, wie die Arbeiter
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; der Turm wieder in Stand \

‚gefeßt werden mußten. —

Am Sonntag, den 14. Auguft 1768, wurde der
Kirchturm durch Blibfchlag übel zugerichtet, fo dag
folgenden Jahre eine Reparatur um 242 Gulden be=
fchlojfen wurde, Don jenem Blibfchlag wird erzählt, daß
fih gerade viele Leute zur Nachmittagspredigt in der

Kirche befanden, als fich ein heftiges Gewitter über der
Gegend entlud, Ein furchtbarer Schlag erdröhnte. Der

Bi hatte in die Turmfpige gefchlagen, fuhr bei der Zahl

II des Zifferblattes heraus, dem Zeiger nach und bei der

Sahl IX wieder in den Turm ‚hinein, der Pendelftange

entlang, zerfchmetterte einen 32 Kilo fchweren Bewichtftein }

| nommen wurden.und fuhr dann ins Chor hinab, ne tötete er den Sig-

rift undzwei Knaben; dann fuhr er in denTauffteinund

von da in die Höhe, wo. er fich im leichten Dampf auf-

fölte. Den Schreden und das Entjeßen der verfammelten  

in ihren Sahrftühlen hoch

oben um den Turm herum»

fuhren und wie Spechte fleißig draufloshämmerten. Das

Berüft war von den beiden hiefigen Maurermeiflern Berren

Brenna und Zollinger, den Uebernehmern der Maurerarbeit,

folid und forgfältig hergeftellt worden und auch der Dach-

deder, Herr Müller von Rüti, hat mit Leitern und Stangen

bis über die Sahne hinaus ein ficheres Arbeiten ermöglicht.

Es ift denn auch fein Unfall paffiert Dennoch wäre wohl

nicht jeder bis über die Fahne hinaufgeftiegen, wie dies

bei der Eerabnahme der lebtern nötig war und auf einer

der beiden Jlluftrationen zu fehen if. Am 24. Mai war

der dentwürdige Tag, da Salme und Kugel: herunterge-

Jh verfuchte, die beiden Momente im

Bilde’ feftzuhalten ; das eine zeigt, wie die Sahne: wegge-
nommen, das andere, wie die Kugel kermitergelaffen wurde,

| Natürlich intereffierte uns der Inhalt. der le&teren, und



wirflid — da kam ein Pädlem mit Wahstuhumhülluug

und gut verfchnürt und verfiegelt zum Dorfcein. Es ent-

hielt drei Urkunden aus den Jahren 1836, 1857 und 1880,

von deren Inhalt hier das Wichttigfte wiedergegeben wer-

den fol. Am 5. Juli wurden diefelben nebft einer vierten,

neuen in der neuvergoldeten Kugel uud neugemalten Sahne

wieder auf der Kirchturmfpige verwahrt. Auch die Ziffern

und Seiger der Uhr waren zum Dergolden heruntergenom-

“men worden und lange Zeit mußte man froh fein, daß die

Kirchenubr wenigftens noch die Stunden fhlug. Erft nad

dem das Turmdach fertig war, konnten die Maurer, Speng-

ler, Maler an die Arbeit und faft wurden die Hauptarbei-

ten und die Wegnahme des Gerüftes nicht fertig bis zur

Bezirtsfeier am 4. September. Die ganze Kirche wurde

geweißt, das Täfer frifh gemalt, das Kirchendach umge-

dedt und fo alles, was zum äußern Kleid und Schmud

der Kirche gehört, in guten Stand geftelli. Die neue gra-

nitene Treppe war das legte große Stüd der Renovation.

Sie it auf den Bettag fertiggeftellt worden. Wenn nun

auch die Koften aller Weparaturen auf zirta 15,000 Stk.

‚gefliegen fiud, fo dürfen wir uns- doc freuen, wieder für

manches Jahr ein fhmudes Kirchlein zu haben. Der Bau-

leitung, Herin Ardjitet Sınn, gebührt der Dank der Ge-

meinde für die gelungene und Zunftgerechte Durchführung

der gejamten Renovation, Wenn in abjehbarer Zeir aud

die Innenwände mit reinem Weiß geziert werden können

und weni. durch farbige Senfter im Chor die Jnnenflim-

mung erhöht werden fann, oder wenn gar durch freigebige

Gönner die Inftallation einer Orgel ermöglicht wird, dann

wird die Sreude an unferer Kirche eine volllommene fein.

Und doh, — was ift der fhönfte innere und äußere Schmuc

des Gotteshaufes wert, wenn ihm der Hauptichmucd fehlt ?

Das ift die andächtige Gemeinde. Möge fich die Zahl derer

immer mehren aud in unferer Gemeinde, die von Herzen

fagen fönnen:
Vie liehlich ift das Haus des Herrn!

Sa deinem Vorhof weil icy gern,
Lebend’ger Gott, du mein Verlangen,
Da ftärfet neu dein Wort mein Herz,
Da hebt dein Lob mid himmelmwäıts,
IH Daıf'den Kelch des Heils empjangen!
Wie fih die Schwalb” anbauet Hier,
Haus Gottes, ift’3 mir wohl in Dir!

Im

Aus dern YHırkunden
im Hirchturms:Knopf.

1. Die ältefte Urkunde ift datiert den 3. Oktober |

1836, verfaßt von Pfarrer Sal. Schinz und meldet folgen- |

des: Jm Augftmonat des Jahres 1819 wurde auf Ned}

nung der hoh. Sinanzlommiffion in Zürich der ‘Helm des

Kirchturms ausgebefjert und neu angeftrichen, weil die

Dedung und Zurecdterhaltung des Chors und des Turmes

an der Kirche Sifchenthal laut alten Dorfommniffen dem |

Amt des ehemaligen Klofters Rüti oblag.

An diefer Reparatur im Jahre 1819 arbeiteten: 1, |

Ds. Jat. Brändli aus Sellmis als Maurer; 2. Kafpar |

MWethli aus dem Mühlebachals Dachdeder ; 3. Joh. Kunz,

  | Eoyagstem; Lifchmacher in der Bodmen als Maler. (Es folgen die |

Namen der Mlitglieder des Stillftandes und des Gemeinder
rates.)

Nachdem die Gemeinde Sifchenthal im Jahre 1834

ihre Sloden‘ von Herrn Karl Bodenlächer in Konftanz.

hatte umgießen lafjen, weil zwei derfelben zerfprungen wa-

ven, wurde auch noch eine vierte, Meine Slode beftellt und

es mußte ein ganz neuer Glodenftuhl verfertigt werden,

den der Zimmermeifter Joh. Peter ab Strahlegg, nun in

der Bodmen feßhaft, auf's befte unter Hilfe aller Zimmer-

leute unferer Gemeinde ausführte. Die Koften von Glof

ten und Glodenftuhl beliefen fih auf 2400—2500 Sr. und

es: wurden freiwillig über 1600 $r. daran gefteuert.

Anno 1835. Dann übernahm die hiefige Gemeinde:
die Laft der Unterhaltung des Turmes und des Chors von

der h. Regierung, wogegen leßtere der Gemeinde den Zehn-

ten-Losfauf abtrat. Der jährliche Betrag des Zehntens

an Geld fam noch auf 140 fl. und da der aber bis Mlar-

tini 1835 drei Jahre nicht war bezogen worden, hatte die

Gemeinde 426 fl. bar als Zehntengeld zu beziehen, woraus

dann die Reparatur des Turmes und neue Seittafeln von.

Eifen zu beftreiten befchloffen wurden. Diefe Reparatur

ging im Sommer 1836 vor fich. Die Maurerarbeit wurde

von Bis. Hr. und David Diener aus der Sröfchau, feßhaft.

in Riedi, gemaht. Das Ausbeffern des Dahıes und Ser-

tigung neuer Schußgraven rings herum wurde von Sim-

mermeifter _joh. Peter, das Deden und Inftreichen von

Joh. Keller, Hs. Heinrichen ab Tannen und Joh. Knecht.

aus dem Sennenberg bejorgt. : Die Seittafeln verfertigte

“Blafer Heß ab dem Bühl -um-80-f:- (Ks folgen wieder-

die Namen der Mlitglieder des Stillftandes und des Be-

meinderates.)

2. Urkunde datiert 14. Sept. 1857, verfaßt von.

Pfarrverwejer Hch. Strähler. Die Gemeinde Sischenthal.

wurde aufgefordert, den Kirchhof "zu vergrößern und be»

fehloß bei diefer Gelegenheit, die ganze Kirche äußerlich zu-

] renovieren, ganz befonders auch den Turm, der fchadhaft

geworden wur. Die legtere Baute wurde ausgefhrieben.

| und um 150 Sr. u W dem Dachdecker Rudolf Kunz von.

| Dürnten zur Ausführung übertragen.

(Sclug.folgt im nähften Kirchl. Gemeindeblatt.)

RERHEREAIEHIEIEDEEFEDIEEIEEEEIRDIE
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Der 16. Öftober, unfer Kirchweihfonntag, tft auf
Wunfd des Pant. zürch. Dereins für Sonntagsfeiern und
auf Empfehlung des Kirchenrates der Sonntagsfache ge
weiht. Hirhe und Sonntag gehören ja für uns. Chriften-
eng zufamnıen. Das Eine ohne das Andere verliert fei-
nen Wert. ©, würde dieie Erkenntnis in allen Häufern.
und Herzen einfehren! Dann würde der Sonntag auf
allen zum Segenstag werden und nicht zu einent verlore-
nen Tag, was er leider noch für Diele ıft. "Gedenfe des
Sabbattages, daß du ihn heiligft!

Auswärtige Gememdeglieder, die das Gemeindeblatt
gerne regelmäßig erhalten möchten, find gebeten, dies nıir
unter Mitteilung ihrer Adrffe zu melden. Beiträge für
dasfelbe fönnen bei jeder Pojtftelle mit Einzahlungsfcheitt-
VI5355 einbezahlt werden an Pfr. E. Öuggenbühl.  
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Aus den Urfinwen im Kirch-
turmsfnopf.

(Sortfegung der Urkunde rom 14. Sept. 1857)

Der Turm mußte ausgebejjert, an einzelnen Stellen
ganz neu bifhindtt und angeftrihen werden.

Den 29. Auguft nahm Kunz den Knopf und die
Sahne h runter. An Ießterem war die Spige cin wunig
gefrümmt und fchwärzlich, woraus zu fchlteßen, duß der
Blig.einmal muß eing:fhlagen haben, doh > Ihmadı,
daß er weiter nichts [hädiste. Im Knopf find man d:e
Urkunde von Defan Scinz der den 25 Juni 1849 aefto--
ben ift. Bisher war der Knopf, weldher 5 fuß Flächen:
umfang hat, nur gelb angeitrihen gewefn. Jebt wurde
befhlofjen. ihn vergolden zu laffen, aber nur mit Blattxo'd
und diefe Arbeit übernahm 5 Hurter, Maler in Boßau
um 20 $r. und gegen Barantie auf 15 Jahre.

Unter. endgefeßtem Tatunı wurde der Knopf wieder
auf den Kirchturm gejegt. Da die übrigen Arbeiten, Kir.b-
hof und Treppenhaus, noch nicht vergeben find, Fann da=
rüber bier nichts aufgenommen. werden.

Die Mitglieder der damaligen Baukonuntifton find:
. Dfarrverwefer H. Strähler, von Sürich, feit 23. az, 1857
. Präfident Kafpar Keller, in Mühlebad
. Spörri, Stillftänder und Sigrift
Kirchenpfleger Berlfchinger von Sibfhwil

. Armenpflecer Suppinger, £ehrer im Häuslt
Sichenihal, 14. Sept. 1857, 5. Strähler,. Pfarrverw.

3. Urkunde, dat. 22. Aug 1880. Din 2. Jult 1830
wurden aus Anlaß der Meubefhindelung des Kirhiu-in-
helms_$uhne und Knopf _heruntergenommen und in Iıb-
terem zwei YUıfunden vorgefunden, die eine von Hrn De-
fan Scinz, d.d. 3. Dft. 1836, die andre von Hrn. Pfarr-
verwefer Strehler. d. d. 14. Sept. 1857. Derfelben wirdge:
genwärtige neue Urfunde beigefügt, welche die widtigiten
feitherigen baulihen Deränderungen an der hiefigen Kirche
enthalten foll. :

Im Nov. 1872 wurden aus Deranlaffung des Hrn.Jo-
hannes Schod von Grundbach, in Mailand,
fämtlichen diesfälligen Koften übernahm, duch die Firma
Meltert u. Co. in Surfee zwei Laloriferen erftellt und da-
durch die Kirche heizbar gemacht, eine fehr erfreuliche Er-
leichterung des Kirchenbefuchs. Die Gefumtfoften beliefen
fih auf Sr. 1047.75. 5

Den 3. Oftober 1873 Befchluß der Gemeinde, Len
Kirchturm einer gründlichen Yeparatur zu unterwerfen.

Den 27. Sept. 1874 Befchluß der Gemeinde, den Fe-
willigten Kredit dahin auszudehnen, das Kirchengebäude
ine und auswendig zu weißen. ;

Den 3. Jan. 1875 Befchluß der Gemeinde, eine nam-
hafte Reftauration der Kırche vorzunehmen, namentlich an
ver Stelle der bisherigen, wnanfehnlich gewordenen Bel;
decde eine Gipsdede zu erjtellen.

Im Sanfe des Juhres 1875 wurde nundie Reftau:
ration des Innern und Aeußern der Kirche ausgeführt
Die Maurer: und Gipferarbeit übernahmen die Mlaurer-
meifter Georg Benz im Mühlebach und Heinrich Keller im
Stein. Die Rofette in der Dede lieferte md befeftigte
Gipfermeifter Jofeph Blidle in Außerfihl. Die Simme:-

B
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und Schceinerarbeit lieferten Simmermann Jakob Peter im
Oberhof und Schreiner Jatfob Mahler im Mühlebah, die
Malerarbeit, diejenige an der Brüftung der Emporfirch.
Maler Jäggli in Winterthur, die übrige Johannes Schodı

welcher die.

 

im ®berhof. An der Stelle der alten hölzernen Trag-
fäule der Emporfirche wurden zwei gußeiferne erftellt, ge:
liefert durch die Eıfengiegeret Rieter in Winterthur.

Die Koften der R: ftauration betrugen Sr. 3247.77.
An diefe leiftete Kerr N. 2 in Mühlhanfen eine Sen
tung von 1500 Sr,

Im Jahre 1879 Bros endlih die Neubefhindlung
des Turmhelmes ausgefhrieben und dtefelbe famt dreimalt-
gem Anftrih und neuer Blattvergoldung von Sahne und
Kugel aus den Bewerbern um diefe Arbeit dem Mlindeft-
bietenden Herrn Rudolf Gyr von Ufter, Turmdeder in
Mönchaltorf übergeben, weicher fie gegenüber der höchften
Sorderung von 2500 $r., um 1150 Sr. übernabm. Wegen
ungünfliger Witterung wurde jedoch die Arbeit in genarnne
tem Jıhe wicht mehr ausgeführt fondern auf 1880 ver-
[hoben.

In Laufe desfelben wurden noch verfchiedene lehr-
arbeiten als notwendig und winfchenswert erfunden und
hiezu gefügt, von welchen die wichtigften find: :

Erftellumg einer neuen Helmfäule an Stelle der ver»
witterten und gefrümmten bisherigen und Anbringung eines
Blindtäfels am Helm und anf beiden Seiten des Kırdhen-
dachs, ausgeführt durch Zimmermeifter Johann Kafpar
Reifer auf Wydum; Erftelung eines neuen Bligableiters
mit Kupferleitung auf Kirchturm und Kirchendah durch

den Mebernehmer Gyr und Spenglermeifter Jafob Weber
von DBittnau in Bodmen um 250 $r.; Erftellung einer neuen

Sahne durch leßtgenannten Spenglermeifter; Weißen des
Turmes und der Außenfeite der Kirche, Neparcatur des
Dahes und neuen Anfteih fämtliher Kennel. Die Koften-
diefer Mehrarbeiten find bis jegt noch nicht erfichtlich.

Unter heutigem Datum, Sonntag den 22. Auguft
1880 nach der Kinderlehre wird der Knopf und die neue
Sahne aufgefeßt werden. .

Die ganze Reftauration ging ohne jeden Unglücdsfall
von ftatten und macht fämtlihen Arbeiten alle Ehre | Mit
den Arbeiten diefes Jahr wird die anno 1873 in Ausfiht
genommene Renovation der Kirche im Großen und Ganzen
ihren Abfchluß gefunden haben.

Der Allmähtige wolle das freundlicher gewordene
Gotteshaus in feinen gnädigen Schuß nehmen|

Solgt Beftand der Kirchenpflege im Jahre 1880,
Sifchenthal, den 22. Augnjt 1880.

Der Präf. der Kirchenpflege: Guftan Hegi, Pfr.
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1. Meberficht der kirchlichen Handlungen im Sahr 5 en
1921. Es wurden 18 Kinder getauft und zwar 9 Kuas
ben und 9 Mädchen: Konftemizrt wurden 35 Kinder, näme z
Iıch 17 Söhne und 18 Töhter. 14 Ehepaare wurden firdh-
lich getraut und 13. Bemeindeglieder Firchlich beftattet,2 =

von 9 männliche und 4 weibliche.

2. An freiwilligen Kirchenfteuern find im Jahr 1921 SS
eingegangen:
Sonntag, 13. Sebr. Für die Proteftanten unter SE He

Kreuz 265.—
Da $ür dus Exholungshaus Adctswil
Karfreitag und Oftern. Sür die Destann

pflege :
Pfingftfoantag. Sür den prot. „ficchl. Hülfsperein ‚170.50

Sl
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. Pfingfimentag. Str die Jugend- u. Dolfsbibliothef 50.5
Sonntag, 26. Juni. Für die Miffion der Brüdergem., 114,—
Sonntag, 4 Sept. Sür die reform. Bem. Brunnen 102.10
De:=$eier, 4. Sept Für die Basler Mıffion 300.85

Ba Für den prot.-firchl. Bülfsverein 300.89
5 B>ttag, 18. Sept. für die Anftalt für Epileptifche in

ER Sürid, 260.—

Ssuntag, 2. Oft. Für die Anftalt Sriedheim bei Bu:
bifon 120.40

Kirhweih, 16 Oft Für die innere Ausfhmädung
der Hicche ; 65.50

Reformationsfsuttag. Für den Penfionsfond der
Diefporapfarrer 160.10

1. Advent. Für die Weihnadhtsbefherung der Sonn-
tagsftule 154.15

2. Advent. $ür die Basler Miffion 150.—
Weihnachten. Für die Anftalt der zürdh. Peftalosjt

.. fiftung in Schlieren 152.60
Sylvefter. Sür die Gemeindefranfenpflege 96.80.
UÜebrige Steuern für das Kirhengut _ 200.—
Uebrige Steuern für das Spendgut 821.15

Total der Kirchenftenern Sr. 4019.35

3. An Riebesgaben von Privaten, aus Bibel- u
Miffionsftunden, Haustolleften und Sammlungen, vom Mif-
fionsbazur und Sammelbüchjen EM durch das Pfurramt
vermittelt wocden:
für die Basler Miffion : 2321.65
u m Basler $rauenmiffion 193.35
"» .Bıidermiffion: i 552.45
nn Kanarefifhe Miffion : . 120.

"„ " -Judenmiffton 25,—
" n Armenier 411.05

Evangelifchen’in Oefterreich  55.—
3 SE Ev. Kinderheim Salzerbadiin Öeiterreich 10.—
„ die Anftalten Bodeljhwings in Bielefeld 70,—

„das fyr. Waifenhaus in Jerufalem 30
„ Ausland-Schweizerfinder ee
„die Nettungsanftalt Sreienftein 150.
BE kn Sriedheim 107.—
ee 3; Schlieren 100.—
»  n» Teubftummenanfalt Turbenthal 100.—
"u Anftalt für Bildungsunfähige'in Uiter 100 —
„  „ Anftalt für Epileptifhe in Zürich 66.—
ner Motern in Karthen 75.—

„ Caubftummenanftalt Wilhelmsdorf EE
Konfirmandengabe fü. Focurno und Laufenburg 15.—

- Für die Sonntagsfchule : RG 65.10
- Sammlung „Sür das Alter” = - -852.10
Sammlungen der Sünferfollefte 993.70

- Jahresbeiträge für den zürcher. Bülfsverein
. für Seiftesfranfe RER 115.—

- $Sür das Kirchliche Gemeindeblatt 2 263:30

Total derur 2 $r..6830.70

ER Wieder ift. es eine ftattliche Summe, die einer reich-

 Tichen Anzahl von Kiebeswzifen der äußern und timern.
Miffion aus unferer Gemeinde zugefloffen it‘ und Gebern
und Empfängern zum Segen gereichen wird. Die befon-
ders hohe Summe der Liebesgaben rührt hauptjählich vom

- Reinertrag es Miffionsbazars her, der 1900 $r. ergab,
Die Hülfernfe von allen Seiten, insbefondere von vielen

| + Anftalten, die fhwer mit großen Difijiten zu fAmpfen haben,
= erheifchen auch weiterhin ein Weiterbejtehen der Gebefreu-

digkeit, Wir wollen uns glücdlich [häßen, wenn wir geben
Böimen., &sift immer noch -leichter und angenehmer, zu

; Deu Gebenden als zu den.N zu gehören;

 

 

4. Die Feftiteitern feien aus diefem Grunde befon-
ders empfohlen. Am PBalmfonntag wird wie jedes Jahr
für das Erholungshaus Adetswil gefteuert werden, das
in feinem verdoppelten Umfang auch die doppelte Anzahl
Kinder aufnehmen fanı und daher auch vermehrter lit.

hülfe bedarf, da das Koftgeld äußerft niedrig gehalten ift.

‘Die KRarfreitagsfteuner fält diesmal dem Franen-
Blindenheim Dankesberg in Zürih zu, wo feit: vielen
Jahren auct zwei Sifchenthalerinnen billige und gute Unter-
funft. gefunden haben. Die Anftalt ift, wie viele andere,
durch die Zeitverhältniffe in eine jhlimme finanzielle Not-
lage geraten und richtet die dringende Bitte an alle Sreunde
der Blinden: Heifet unfer autes MWerf weiterführen | Möge
auch unfere Seftfteuer ein erfreulicher Beitrag hiezu werden |

Am DOfterjonnlag wird eine Steuer für die Ge-
meindekrankenpflege erhoben werden, welche mit Rück-
fiht auf Yıeje für unfere Kranken fo fegensreiche SR
tion ebenfalls warm empfohlen werden darf.

5. Kurz möchte ich hier auch meiner Wiederwahl
gedenken. Alle, die mit Ja geftimmt haben, möchte ıch

bitten, auch mi Sürbitte und Beifpiel mitzuhelfen am Bau
des Weiches Goites in unferer Ib. Gemeinde. Wenn die
vielen Nein nur mir allein gegolten haben und nicht dem,
dem id) zu dienen beftrebt bin, fo bin ich’s zufrieden. Auf
die namenlofe Zufhrift, auf die ich leider nicht periönlich

antworten Fonnte, fann ich nur erwidern: „Das Wort
Gottes ift fchärfer denu ein zweifchneidiges Schwert und

-ift ein Richter der Gedanken und Sınne des Berzens." —
Nur wer fih darunter beugt, Fan gerettet werden. Aber
wehe mir, wenn ich es nicht lauter verfündigte. Dann

müßte ich von Bott verworfen werden.

6. YUnfere 22 Konfirmanden feiern der.keelieh Sür=
bitte der Gemeinde anempfohlen. AWlöhten fie aufrichtigen
Derzens Jefumals ihren Sührer wählen und ihm die Trene
halten bis in ven Tod. Dabei müfjen wir aber ihnen kels
fen, indem wir mit ihnen täglich jtreben nach der Baili-
gung. Der Herr fegne an ibnen und an uns alleu die
bevorftehensen Seittage und die Seier des: hl. Abencmuhls.

Sür Konfirmanden und Jünglinge möchte ih ins-
befondere das Buch von H Buchmüller: „Meine Rü-
fung‘* empfehlen, das ich'z. Seit noch zu dem ermäßig-
ten Preife von 5 Sr. (jtatt 6 $r.), abgeben Faun. IJm Dor=
wort heißt es: -Als man den Knaben James Garfield,

- den nachmaligen Präfidentender Dereinigten Staaten, fragte,
was er weıden wolle, gab er zur Autwort: „Sch will
ein Mann werden‘. Wir willen, daß er einer gewor-
denift, ein Charakter, ein Alenfch voll Kraft und Mut,
voll Energie und Heberzeugung, ein edler Streiter für das
Recht, ein Kämpfer ‚und ein Sieger. Kampf bleibt feinem

erfpart, der ein hohes Lebeusziel erreichen will. Als Käm-
pfer mußt du aber eine Rüftung haben und zu einer fol-
chen möchte div dies Büchlein verhelfen.

7. Das Gemeindeblatt wird wegziehenden und Me
wärts wohnenden Bemeindegliedern, befonders auch meinen
ehemaligen Konfirmanden gerne. zugejandt, wenn fie mir
unter Angabe ihrer Adreffe den diesbezügl. Wunfch ärfern.
&s freute mich fehr, für diefe Ojternummer einen Beitrag
eines Sijchenthalers aus dem Hl, Lande bringen zu Fönnen,
Gaben. für die darin genannten Liebeswerfe: das fyrifche
Waifenhaus,: das Ausjägigenafyl „Jefuhilfe" in Jerufalem
und die Karmelmiffisn werden gerne von mir vermittelt. -
Gaben oderAbonnementsbeträge für das Gemeindeblatt
von Auswärts Böunen auf Ries She NN Qo,ae
eingezahlt werden.

Mit 'heräl. Ditergruß
Euer Pfarrer E,Suogenbäht.


